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Farben wirken lassen

EIN AUSGEWOGENES FARB- UND GESTALTUNGSKONZEPT  schaff t eine angenehme und wertschätzende 

Raumatmosphäre. Auch in Ihrer Tagespfl ege können Sie im harmonischen Zusammenspiel von Farbe, Licht 

und Raum Akzente setzen, die Tagesgäste und Mitarbeitende gleichermaßen willkommen heißen. 

W ir leben in Innenräumen, die uns 
umschließen und unsere Stim-

mung beeinflussen. Unsere Räume ha-
ben Auswirkung auf unser Wohlbefin-
den. Sie können uns einengen, befreien, 
schützen und ängstigen. Sie können 
uns aber auch Vertrauen, Heiterkeit und 
Geborgenheit geben. Wenn wir Farben 
und Licht richtig wählen und Ihre Wir-
kungsweise verstehen, können diese 
uns in den jeweiligen Lebenssituatio-
nen stärken und unterstützen. Das Ken-
nen und Anwenden der ästhetischen, 
materiellen, psychologischen und phy-
siologischen Aspekte von Farbe und 
Licht bietet eine große Ressource, die 
wir bei der Gestaltung der Räume nut-
zen können. 

Die Erkenntnis, dass Farben posi-
tiven Einfluss auf den Menschen neh-
men, hat sich in den letzten Jahren 
auch auf den Bereich der Medizin aus-
gewirkt. In der aktuellen Studie „Farbe 
und Gesundheit” untersuchten Prof. 
Dr.  Axel Büther und Dr. Gabriele Wöb-
ker im Klinikum Wuppertal die psycho-
logische und medizinische Wirkung der 
Umweltfaktoren von Farbe und Licht 
auf die Patienten und das Personal im 
Bereich der Intensivmedizin. Das Er-
gebnis zeigt, das sich das Wohlbefin-
den der Patienten und der Mitarbeiter 
um bis zu 50 Prozent verbessert hat. 
Auffällig ist vor allem, dass die Farbge-

staltung den Krankenstand beim Pfle-
gepersonal um rund 35 Prozent senken 
konnte. Zudem identifizierten sich die 
Mitarbeiter deutlich stärker mit ihrem 
Arbeitsplatz. 

Was ist und was kann Farbe?
Farben gehören zu unserem Leben. Sie 
haben Einfl uss auf unser Wohlbefi n-
den und unsere Gesundheit. 
Sie wirken auf unsere 
Sinne und beeinfl us-
sen unsere Gefühle. 
Farbe ist pure Ener-
gie und kann un-
ser Immunsystem 
stärken und un-
sere Selbsthei-
lungskräft e akti-
vieren. Sie gibt uns 
Orientierung, bietet 
Anregung, beeinfl usst 
unsere Stoff wechselvor-
gänge und unsere Hormon-
produktion. Jeder Mensch hat be-

wusst oder unbewusst eine persönliche 
Farbwahrnehmung. Diese setzt sich aus 
persönlichen Erlebnissen, frühzeitlichen 
Prägungen und kulturellen Faktoren zu-
sammen und kann je nach Persönlich-
keit einen positiven Eindruck hinterlas-
sen oder Ablehnung hervorrufen. 

Bei der Gestaltung von öffentlichen 
Räumen geht es nicht um persönliche 

Geschmäcker, sondern um wis-
senschaftlich fundiertes 

Wissen. Es geht darum, 
die Wirkungsweise 

der einzelnen Far-
ben auf den Men-
schen zu berück-
sichtigen und die 
Farben entspre-
chend einzuset-

zen. Viele Men-
schen werden in 

Räumen, in denen die 
Farbe Gelb-Orange domi-

niert, besonders gesprächig 
und kommunikationsfreudig. Deshalb 

TEXT:  ANJA WEINGÄRTNER UND DIANA ARNDT

Farben haben – 
neben der Wirkung 

auf den Körper – 
auch die Funktion, 

Räume zu strukturieren 
und zu definieren. 

ANJA 
WEINGÄRTNER

Kostüm- und Bühnen-
bildnerin, Farb- und 
Raumberaterin, 
raumgestaltung-
im-alter.de

DIANA ARNDT

Grafi k-Designerin, 
Farb- und Raumbe-
raterin, Feng-Shui-
Beraterin, 
raumgestaltung-
im-alter.de



13W W W . T P - T A G E S P F L E G E . N E T   5  . 2021

S C H W E R P U N K T   R A U M G E S T A L T U N G

eignen sich für einen Speiseraum Farb-
töne im Gelb-Orangebereich, da diese 
auch stoffwechselfördernd, belebend 
und anregend auf den Körper wirken. 
In Ruheräumen sollte man im grünen 
Farbspektrum bleiben, da Grün alle po-
sitiven Eigenschaften der Natur sym-
bolisiert und auf unseren Körper rege-
nerierend, entspannend, ausgleichend 
und beruhigend wirkt.

Farben haben – neben der Wirkung 
auf den Körper – auch die Funktion, 
Räume zu strukturieren und zu definie-

ren. Dunkle Räume können zum Beispiel 
mit Farbe und Licht aufgehellt werden. 
Lange, endlos wirkende Flure können 
mit Farbe optisch verkürzt werden. Die 
Funktionalität von Räumen kann mittels 

farbiger Wände oder farbiger Akzente 
unterstützt werden. Da Flure und Spei-
seräume aktive Bereiche sind, in denen 
es um Kommunikation und Bewegung 
geht, gilt es hier, ein gutes Gleichgewicht 
zwischen stimulierenden und ruhigeren 
Farben zu schaffen. Warmweiße Töne 
spielen bei der farbigen Raumgestaltung 
eine tragende Rolle, um andere Farb-
gruppen zu neutralisieren, aufzuhellen 
und zu beleben. Nur ein ausgewogenes 
Verhältnis zwischen den unterschiedli-
chen Farben, Kontrasten und neutralen 
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Bei der Farbgestaltung 

sollten Sie die Wirkungs-

weise der einzelnen 

Farben auf den Menschen 

berücksichtigen. Grüntöne 

wirken ausgleichend und 

beruhigend. Sie sind für 

Ruheräume zu empfehlen.

Sichern Sie sich Ihren Platz
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Farbbereichen (Weiß), ergibt ein ange-
nehmes und ausgewogenen Raumgefühl 
und schaff t eine wohnliche Atmosphäre. 

Lich beeinflusst Lebensqualität
Einen wesentlichen Einfluss hat ne-
ben der Farbe auch das Licht auf unser 
Wohlbefinden. Licht richtig eingesetzt, 
hat nicht nur eine therapeutische Wir-
kung, sondern beeinflusst auch unsere 
Lebensqualität. Wir leben nach einem 
Biorhythmus, der sich mit dem tages-
zeitlichen Wechsel des Lichts synchro-
nisiert. Wir brauchen also für jede Situ-
ation das richtige Licht. 

Zur Tagesaktivierung sollte mor-
gens und in den Mittagsstunden eine 
flächige Beleuchtung und eine Licht-
farbe von mindestens 5.000 Kelvin ein-
gesetzt werden. Am Abend verwendet 
man eher direkt strahlende Leuchten 
mit geringerer Beleuchtungsstärke und 
maximal 3.000 Kelvin. Grundsätzlich 
gilt für den Einsatz von Licht:

 Đ Tageslicht ist besser als künstliche 
Beleuchtung.

 Đ Licht sollte als Wohlfühlfaktor und 
Orientierungshilfe eingesetzt werden.

 Đ Ausgewogene Kombination von indi-
rekten und direkten Lichtquellen zur 
Reduzierung der Schattenbildung.

 Đ Kunst- und Tageslicht sollte ausge-
wogen und in ausreichender Stärke 
und Qualität vorhanden sein.

 Đ Extreme Lichtwechsel bei Raum-

übergängen vermeiden.
 Đ Lichtfarben auf Farbe der Bodenbe-

läge, Wände und Decken abstimmen.
 Đ Lichtquellen einsetzen, die dem 

Tagesablauf angepasst sind (Tag-
Nacht-Rhythmus). 

Allgemeine Anforderungen 
Unter Berücksichtigung der alterstypi-
schen Einschränkungen der Tagesgäste 
und deren besonderer Wahrnehmungs-
fähigkeit in Bezug auf Farbe, Licht und 
Raum sollten die Räume so gestaltet 
sein, dass sie Vertrautheit, Geborgenheit, 
Orientierung, Abwechslung, Sicherheit 
und Wohlbefi nden geben. Mit zuneh-
mendem Alter verändert sich das Seh-
vermögen. Die Sehkraft  lässt nach und 
auch die Wahrnehmung der Umgebung 
schwindet. Die Farben erscheinen blas-
ser und Pastellfarben sind schwer un-
terscheidbar. Auch werden Farben ohne 
Gelbanteil schlechter wahrgenommen 

– aus Rosa wird Beige. Dunkle Weinrot-
töne können schwarz wirken und Grün/
Blautöne werden verblasst wahrgenom-
men. Daher sollten Farben und Kont-
raste bei der Raumgestaltung von Tages-
pfl egen bewusst eingesetzt werden, um 
diese Einschränkungen auszugleichen. 
Neben der richtigen Farbwahl schaff en 
auch thematisch ausgewählte Bilder in 
entsprechender Größe und guter Kont-
rastierung Vertrautheit und Geborgen-
heit für die Tagesgäste.

Individuelle Anforderungen
So individuell die Menschen sind, so sind 
es auch die Räume und die Anforderun-
gen für die Gestaltung einer Tagespfl ege. 
Keine Tagespfl ege ist wie die andere und 
jede erfordert ein individuelles Gestal-
tungskonzept. Trotz allgemeiner Empfeh-
lungen gibt es nicht das universelle Farb- 
und Gestaltungskonzept. Es reicht nicht 
aus, dass sich die Farbgestaltung am sub-
jektiven Geschmack orientiert. Farbvaria-
tionen müssen nicht bunt sein, sondern 
fein auf die Umgebungsverhältnisse ab-
gestimmt – die Menschen, das Licht und 
den Raum. Die unterschiedlichen Anfor-
derungen, räumlichen Vorgaben, Licht-
verhältnisse und besonderen Bedürf-
nisse von Tagesgästen müssen bei der 
Farb- und Raumgestaltung berücksich-
tigt werden. Es geht um eine Balance zwi-
schen privatem und öff entlichem Raum. 
Das Wohlbefi nden der Tagesgäste und 
entlastende Arbeitsabläufe für die Mitar-
beitenden sind Ziel einer ganzheitlichen 
Gestaltung der Räume. 

Die Neugestaltung einer Tagespfl ege 
erfordert eine andere Herangehens-
weise als die Umgestaltung einer Tages-
pfl ege im Bestand. Anhand von zwei Bei-
spielen werden die unterschiedlichen 
Gestaltungsansätze kurz skizziert.

Neugestaltung einer Tagespflege 
Um den unterschiedlichen Bedürfnis-
sen und Anforderungen beim Neubau 
einer Tagespflege gerecht zu werden, 
muss im Vorfeld und in Abstimmung 
geklärt werden, welche Räume haben 
welche Funktionen, welche Lichtver-
hältnisse sind vorhanden, welche Archi-
tektur ist vorgegeben. Auf Grundlage 
dessen, wird dann ein harmonisch ab-
gestimmtes Gesamtkonzept entwickelt, 
welches Material, Oberfläche, Farbge-
bung, Funktionalität, Möblierung und 
Architektur des Gebäudes als Einheit 
berücksichtigt und sämtliche Elemente 
des Raumes, wie Boden, Wand, Decke, 
Textilien, Möblierung umfasst. Beispiel 

„Wohnanlage Rebland”: In Steinbach bei 
Baden Baden wurde nach nur 14 Mona-
ten Bauzeit im Mai 2019 die „Wohnan-
lage Rebland” eingeweiht. Das Beson-

ALLGEMEINE GESTALTUNGSEMPFEHLUNGEN FÜR DIE TAGESPFLEGE

 Đ Deutlicher Kontrast zwischen Boden und Möbel. 
 Đ Starke Hell- Dunkel-Kontraste vermeiden.
 Đ Rutschsichere Bodenbelege, matt und blendfrei.
 Đ Handläufe und Haltegriff e müssen sich eindeutig von der Umgebung 
absetzen.

 Đ Hinweise, Schilder und Bilder in Augenhöhe. 
 Đ Bilder mit deutlichen Motiven und einheitliche, nicht zu kleine Formate 
wählen.

 Đ Aufregende Muster auf Böden, Tapeten oder Vorhängen vermeiden.
 Đ Keine Überdekoration, keine herabhängenden Mobiles etc.
 Đ Sichtschutz, wie Vorhänge, passend zur Architektur wählen.
 Đ Farbgestaltung entsprechend der Funktion des Raumes.
 Đ Bei der Farbwahl die Wirkungsweise der Farben berücksichtigen.
 Đ Textilien, Bilder und Dekore mit dem Farbkonzept abstimmen.
 Đ Direktes und indirektes Licht kombinieren.
 Đ Orientierung durch Farben, Bilder und Akzente unterstützen.



15W W W . T P - T A G E S P F L E G E . N E T   5  . 2021

S C H W E R P U N K T   R A U M G E S T A L T U N G

dere an der „Wohnanlage Rebland” ist, 
dass sich das Haus durch ein öffentli-
ches Café für die Nachbarschaft öffnet 
und Betreutes Wohnen mit einer Tages-
pflege kombiniert wird. In Zusammen-
arbeit mit dem Team der Wohnanlage 
wurde für den Neubau ein ganzheit-
liches Farb- und Gestaltungskonzept 
entwickelt, welches Tagespflege, Café 
und betreutes Intensivwohnen in ihrer 
jeweiligen Funktion harmonisch mitei-
nander verbindet und auch die Fassa-
dengestaltung miteinbezogen hat.

Gestaltung im Bestand
Bei der der Umgestaltung einer Tages-
pflege im Bestand bedarf es im Vor-
feld einer Bestandsanalyse. Hier ist zu 
klären, was kann oder muss bleiben, 
was wird gebraucht und welches Bud-
get steht zur Verfügung. Die Ausarbei-
tung des Farb- und Gestaltungskonzep-
tes erfolgt dann unter Berücksichtigung 
der vorgegebenen Parameter und Be-
dingungen. Hier ist es ein Zusammen-
spiel aus Farbe, Licht und Material, aus 
vorhandenen und neuen Möbeln, Texti-

lien, Böden und Bildern, die harmonisch 
aufeinander abgestimmt werden. Altes 
und Neues wird miteinander verbun-
den. Beispiel AWO Tagespflege im Se-
niorenzentrum „Prof. Rainer Fetscher”: 
Die Tagespflege in Dresden wurde 2020 
erweitert. In dem ausgearbeiteten Ge-
staltungskonzept wurde Bewährtes mit 
Neuem verknüpft. Die neue Farb- und 
Raumgestaltung unterstreicht die un-
terschiedlichen Funktionen der Räume, 
sorgt für eine helle, freundliche Atmo-
sphäre und bietet Platz für Begegnung, 
Austausch und Entspannung. 

Man kann also mit wenigen Mitteln 
schon entscheidende Veränderungen 
zur Verbesserung der Raumatmosphäre 
schaffen. Gestaltungskonzepte für eine 
Tagespflege sollten immer ganzheit-
lich, wertschätzend, lösungsfokussiert 
und individuell sein. Der gezielte Ein-
satz von Farbe, Licht und Material sollte 
die Räume der Tagespflege aufwerten, 
das Ankommen und Verweilen erleich-
tern und die Arbeit der Mitarbeiter un-
terstützen. ì

Eine Zusammenfassung der Studie  
„Farbe und Gesundheit” sowie Literatur-
empfehlungen zur Farb- und Raumgestal-
tung stehen als Download unter  
tp-tagespflege.net zur Verfügung.

Beispiel Tagespflege Rebland in Baden-Württemberg: Der Speiseraum in Gelb-Orange-

tönen. Diese wirken stoffwechselfördernd, belebend und anregend auf den Körper.
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04./05. Juni 2021 in Hannover 
23./24. Juli 2021 in Köln

VERÄNDERUNGEN MANAGEN.  
BELEGUNG HOCHFAHREN.
Wissen, worauf es ankommt.

Ausgereiftes Hygienekonzept.  

Limitierte Plätze! Jetzt buchen: 

www.tagespflege-konferenz.de

Tagespflege Intensiv Wochenende


